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REISEBERICHT BHUTAN 
Himalaya ς das Dach der Welt 

Wer mit dem Flugzeug von Kathmandu nach Bhutan fliegt, kommt eine knappe Stunde lang 

aus dem Staunen über die grandiose Bergwelt des Himalaya nicht heraus. Bei wolkenfreiem 

Wetter ist auch der Mount Everest gut sichtbar:  

h  

Nachstehend eigene Fotos, durch die leicht verschmutzten Fenster des Airbus 319 der 

Fluglinie Drukair geknipst: 
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Beim Rückflug von Bhutan nach Nepal war das Panorama des Himalaya teilweise bewölkt, 

aber immer noch gut sichtbar: 

 

Der Flughafen von Paro in Bhutan gilt als einer der schwierigsten der Welt, weniger als zwei 

Dutzend Piloten dürfen dort landen und starten. Denn rund um das schmale Tal von Paro 

befinden sich 5.500 Meter hohe, steil aufragende Berggipfel.  
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Die erprobten An- und Abflugsverfahren funktionieren nur bei wenig Wind und klarer Sicht. 

Siehe nachstehenden Video-Link (durch Anklicken öffnen und mit dem Pfeil links oben 

wieder zurück zum Text):  

https://youtu.be/KOiCprGL1aE  

Warum Bhutan anders ist. 
Im Himalaya-Königreich Bhutan, auch Druk Yul (Land des Drachens) genannt, lebten die 

Menschen bis in die 1960-er Jahre ǳƴǘŜǊ αmittelalterlicheƴά Verhältnissen - es gab weder 

Straßen, Post noch Telefon.  

Noch heute ernten die meisten Bauern vorwiegend für den eigenen Bedarf, viele 

Lebensmittel müssen daher aus Indien importiert werden. 

 

 

Das Fernsehen war bis 1999 verboten, um laut offiziellen Aussagen die Verwässerung der 

eigenen Kultur zu verhindern. Inzwischen haben jedoch viele Bhutaner ein TV-Gerät und 

Smartphone. Wer das ursprüngliche Bhutan noch erleben will, sollte daher eher bald 

hinfahren. 

https://youtu.be/KOiCprGL1aE
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Nationalfeiertag in Bhutan: Der Vater wartet auf die Ansprache des Königs,  

der Sohn spielt mit dem Handy. 

Der Nationalsport von Bhutan ist auch heute noch das Bogenschießen. 

 

Der dritte König von Bhutan, Jigme Dorji Wanchuk, beim Bogenschießen. 

 

Bhutan ist außerdem das bisher einzige Land der Erde, das eine negative CO2 Bilanz 

vorzuweisen hat, weil der größte Teil seiner Fläche von Wäldern bedeckt ist, vom Regenwald 

im Süden bis zu alpinen Kiefernwäldern in viertausend Metern Seehöhe. Diese Wälder 

binden mehr Kohlenstoff als das Land durch seine Aktivitäten freisetzt. 
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In Bhutan ist das Bruttonationalglück die offizielle Leitlinie der Politik. Der vierte König von 

Bhutan (Foto weiter unten) erklärte einem Journalisten bereits im Jahr 1979, dass Glück, 

Erhalt der nationalen Identität und der Umwelt wichtiger seien als Bruttonationalprodukt 

und Wirtschaftswachstum. 

Bhutan ist kleiner als die Schweiz und hat etwa so viele Einwohner wie Frankfurt am Main.  

Früher war der Himalaya-Staat weithin unbekannt. Der Slogan vom Bruttonationalglück 

machte das buddhistische Land mit einem Schlag weltberühmt.  

Ob die Menschen in Bhutan deshalb glücklicher sind als anderswo, kann ich ebenso wenig 

beantworten wie die Fragen, was Glück ist und ob man es überhaupt messen kann.  

In Bhutan verwendet man zur Erhebung des Bruttonationalglücks einen komplexen 

Fragebogen, der erstmals 2008 staatlich eingesetzt und danach alle paar Jahre wiederholt 

wird. Für die Repräsentativität dieser Umfragen habe ich keinen Beleg gefunden.  

Fest steht dagegen, dass die konventionell erhobenen Wirtschaftsdaten das Landes eine 

hohe Verschuldungsrate und eine deutlich negative Handelsbilanz ausweisen. Ohne Hilfe vor 

allem aus dem benachbarten Indien, aber auch aus der Schweiz und Österreich, wäre das 

Königreich vermutlich nicht überlebensfähig, siehe 

https://tradingeconomics.com/bhutan/imports.  

Was Österreich in Bhutan fördert, ist in folgendem Link nachzulesen: 

https://www.entwicklung.at/laender/bhutan. 

https://tradingeconomics.com/bhutan/imports
https://www.entwicklung.at/laender/bhutan
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Das Recht aller Menschen auf Glück, auf Englisch pursuit of happiness, steht bekanntlich 

schon in der Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten vom Jahr 1776. 

Solche Ansprüche auf Glücklichsein und vergleichsweise attraktive Lebensverhältnisse üben 

offenbar eine große Anziehungskraft auf Menschen in ärmeren Regionen aus. Sie wollen 

auch dorthin, wo das Glück zuhause ist. Ob und wieweit man Immigranten zulässt, ist 

bekanntlich heftig umstritten. 

Bhutan ging und geht, das wird meist verschwiegen, gegen illegale Immigration sehr rigoros 

vor: Seit Ende des 19. Jahrhunderts waren ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ α[ƻǘǎƘŀƳǇŀǎά όNepalesen) 

eingewandert und hatten sich im wenig besiedelten südlichen Tiefland von Bhutan 

niedergelassen. Sie waren Hindus und behielten ihre Sprache. 

Die bhutanische Regierung akzeptierte zunächst alle Nepalesen, die vor 1958 ins Land 

gekommen waren. Aber es kamen immer mehr. Dann versuchte man eine forcierte 

Assimilierung der Fremden, offenbar mit wenig Erfolg.  

In den 1980-er Jahren wurde den nach 1958 eingewanderten Lotshampas die 

Staatsbürgerschaft rückwirkend aberkannt. Um die hunderttausend Menschen wurden in 

der Folge nach Nepal abgeschoben oder flohen. Das waren immerhin zwanzig Prozent der 

Gesamtbevölkerung von Bhutan.  

Die Lotshampas wurden in UN-bewachten und -finanzierten Flüchtlingslagern im Süden 

Nepals untergebracht und kämpften vergeblich für ihre Wiedereinbürgerung in Bhutan. 2007 

wanderte der größte Teil von ihnen in die USA aus, andere Länder nahmen geringere 

Kontingente auf. Rund 10.000 leben immer noch in Lagern (Quelle: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Lhotshampa) 

Menschenrechtsorganisationen verurteilen den Vorgang als gewaltsame Vertreibung und als 

ethnische Säuberung (https://www.tourism-watch.de/artikel/schwerpunkt/bhutan-auf-der-

weltausstellung/, https://www.fluchtgrund.de/2017/06/bhutan-ethnische-saeuberung-im-

land-des-gluecks/).  

Die Regierung von Bhutan dagegen sagt, es handle sich um Illegale. Auch die Unterzeichnung 

einer Verfassung im Jahr 2008, mit der Bhutan formal eine demokratische konstitutionelle 

Monarchie wurde, änderte nichts an der Ausländerpolitik des Königreichs. 

Denn in Nepal dominiert der Hinduismus, in Bhutan der Buddhismus (in einer aus Tibet 

stammenden Glaubensrichtung). Und Nepal hat vierzigmal mehr Einwohner als Bhutan.  

Das erinnert an Christen und Muslime in Österreich: die Türkei hat rund neunzigmal mehr 

Einwohner als Österreich.  

Bhutan grenzt außerdem an Indien und China, die beiden bevölkerungsreichsten Staaten der 

Welt. Von daher kann man es auch als beachtliche Leistung sehen, dass Bhutan seine 

nationale Identität bis heute bewahren konnte. Ob sich die Flüchtlingspolitik des Landes 

dadurch beschönigen lässt, möge jeder für sich entscheiden. 

Ein Beispiel für die vom König und seiner Regierung gewünschte Identität der Bhutaner ist 

die Kleiderordnung ς die meisten Männer kommen in knielangen Mänteln aus aufwändig 

https://www.tourism-watch.de/artikel/schwerpunkt/bhutan-auf-der-weltausstellung/
https://www.tourism-watch.de/artikel/schwerpunkt/bhutan-auf-der-weltausstellung/
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gemustertem Stoff daher, die wie ein Schottenrock aussehen und Gho genannt werden. Es 

ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ǳƳ ŜƛƴŜ ōƻŘŜƴƭŀƴƎŜ αWŀŎƪŜάΣ ŘƛŜ ƳƛǘǘŜƭǎ ŜƛƴŜǎ {ǘƻŦŦƎǳǊǘǎ ŀǳŦ ŘƛŜ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜ 

αwƻŎƪƭŅƴƎŜά ƘƻŎƘƎŜȊƻƎŜƴ ǿƛǊŘΦ Dazu trägt man bei kalter Witterung knielange Socken. In 

den ausladenden Wülsten oberhalb des Gurts war früher genug Raum für den Dolch ς und 

heute für das Mobiltelefon.  

 

 

Im Vordergrund die Gho genannte Bekleidung für Männer,  

im Hintergrund Sicherheitskräfte beim Nationalfeiertag von Bhutan. 

Die Frauen tragen ein bodenlanges Kleid, Kira genannt, das um den Körper gewickelt und mit 

einem Gurt zusammengehalten wird. 



Reisebericht Bhutan Seite 8 
 

 

Die buddhistischen Mönche Bhutans erkennt man an ihren roten Kutten. 
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Auch die Bauvorschriften des Königreichs sorgen für ein einheitliches Erscheinungsbild. So 

müssen gewöhnliche Fenster dreiflügelig sein und kunstvolle, mit geometrischen und 

floralen Motiven bemalte Oberschwellen aufweisen (Quelle: https://segara.de/wp-

content/uploads/2024/05/bhutan-architektur-und-design-21052024.pdf).  

In oberen Stockwerken sind die Fenster größer (weil sich dort die Wohnräume befinden). 

 

Am Land wird weiterhin viel mit Holz gebaut. 

 

 

https://segara.de/wp-content/uploads/2024/05/bhutan-architektur-und-design-21052024.pdf
https://segara.de/wp-content/uploads/2024/05/bhutan-architektur-und-design-21052024.pdf
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In der Stadt scheint sich Stahlbeton durchzusetzen, erst danach wird mit Holz verkleidet: 

 

 

Das Wahrzeichen von Thiumphu 

Die Hauptstadt von Bhutan heißt Thiumphu, im Jahr 2023 hatte sie knapp 140.000 

Einwohner ς weniger als Salzburg. Ihr Wahrzeichen ist nicht eine Festung wie 

Hohensalzburg, sondern eine 51 Meter hohe, aus Bronze gefertigte und vergoldete Buddha-

Statue, Dordenma genannt.  Sie thront gewissermaßen auf einem Hügel, von weithin 

sichtbar. Finanziert wurden Bau und Transport durch Geschäftsleute aus Singapur, 

Hongkong, Taiwan und China. Das Bauwerk soll mehr als 100 Millionen US-Dollar gekostet 

haben (Quelle:https://www.orientalarchitecture.com/sid/1633/bhutan/thimphu/dordenma-

buddha-statue). 

Die Buddha Dordenma Statue wurde aus Anlass des hundertsten Jahrestags der Monarchie 

eingeweiht. Seit damals stellt übrigens die Wanchuk-Dynastie den König von Bhutan.  

 

Die Straße zum Buddha ist an gelben Fahnen zu erkennen.  

https://www.orientalarchitecture.com/sid/1633/bhutan/thimphu/dordenma-buddha-statue
https://www.orientalarchitecture.com/sid/1633/bhutan/thimphu/dordenma-buddha-statue
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Die Buddha Dordenma Statue thront über der Hauptstadt Thiumphu. 

 

Bhutan öffnet sich 

Der dritte König in der Erbfolge, Jigme Dorje Wangchuck (Foto siehe oben beim 

Bogenschießen), versuchte zwischen 1952 und 1972 eine erste vorsichtige Öffnung des 

Landes. Kurz zuvor war das Kaiserreich Indien zur Demokratie geworden, die Theokratie 

Tibet fiel den chinesischen Kommunisten zum Opfer und das benachbarte Königreich Sikkim 

war 1950 zum indischen Protektorat geworden. 

Vor dem Hintergrund dieser Umwälzungen in der Nachbarschaft schien das althergebrachte 

feudale System auch für Bhutan nicht mehr zukunftsfähig. 
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Jigme Dorje Wangchuck überlebte 1965 ein Attentat, starb jedoch 1972 an einer schweren 

Krankheit. Er hinterließ den Thron seinem 17-jährigen Sohn Jigme Singye Wanchuk (siehe 

nachstehendes Bild, im Nationalmuseum von Bhutan abfotografiert): 

 

Der junge Monarch führte den Reformkurs des Vaters fort. Ende der 1980-er Jahre war er 

jedoch mit gewalttätigen Aktionen oppositioneller Gruppen konfrontiert. Sie wurden durch 

das bereits erwähnte neue Staatsbürgerschaftsgesetz ausgelöst, das in der Folge den 

Massenexodus nepalesischer Immigranten erzwang. 

Doch das System Bhutan konnte sich halten. Nachdem Jigme Singye Wanchuk Anfang der 

2000-er Jahre eine Verfassung nach britischem Modell auf den Weg gebracht hatte, 

verzichtete er im Alter von nur 51 Jahren auf den Thron und übergab ihn seinem ältesten 

Sohn, dem heutigen König von Bhutan. Über die Hintergründe der frühen Abdankung ist 

nichts bekannt.  

Wie beliebt der heutige (fünfte) König von Bhutan beim Volk ist, konnte ich anlässlich des 

Nationalfeiertags am 17. Dezember 2024 in Thiumphu beobachten. Angekündigt war eine 

Rede des Königs im Changlimithang Stadion, das 15.000 Plätze hat. Schon am Vortag war es 

von Einheimischen voll besetzt, die dort die ganze Nacht ausharrten. Touristen hatten keine 

Chance auf einen Platz. 

Im Zentrum der Stadt wurde daher eine Vidiwall aufgestellt, auf der man die Feierlichkeiten 

verfolgen konnte. 
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Artenreiche Natur 

Bhutan zählt zu den Hotspots der Biodiversität: 5,603 Blütenpflanzenarten, 678 Vogelarten 

und fast 200 Säugetierarten wurden registriert, darunter so seltene Arten wie Tiger, 

Schneeleopard, Asiatischer Elefant und Roter Panda.  

Vögel wie der Kaiserreiher sind vom Aussterben bedroht. Im Jigme Dorji Nationalpark sieht 

man ihn noch, wenn man Glück hat, aus der Ferne: 

 

 

Der Umweltschutz ist außerdem in der Verfassung des Königreichs verankert (siehe 

https://medienportal.univie.ac.at/uniview/wissenschaft-

gesellschaft/detailansicht/artikel/umweltschutz-menschenrechte-und-bruttonationalglueck-

teil-2/?no_cache=1). 

.ŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜŜƛƴŘǊǳŎƪǘ ƘŀōŜƴ ƳƛŎƘ ŘƛŜ {ŎƘǿŀǊȊƘŀƭǎƪǊŀƴƛŎƘŜΦ Lƴ .Ƙǳǘŀƴ ƎŜƭǘŜƴ ǎƛŜ ŀƭǎ α±ǀƎŜƭ 

ŘŜǎ DƭǸŎƪǎάΦ {ƛŜ ōǊǸǘŜƴ ƛƳ IƻŎƘƭŀƴŘ Ǿƻƴ ¢ƛōŜǘΣ ǾƛŜƭŜ ±ǀƎŜƭ ǸōŜǊǿƛƴǘŜǊƴ ƛƳ DŀƴƎǘŜȅ-Phobji 

Tal in Zentral-Bhutan, weil es dort ausgedehnte Feuchtgebiete gibt.  

Siehe kurzes Video:  

https://youtu.be/hZ6lpdvp4dw   

https://www.wwf.de/themen-projekte/bedrohte-tier-und-pflanzenarten/tiger
https://www.wwf.de/themen-projekte/bedrohte-tier-und-pflanzenarten/leoparden-und-schneeleoparden
https://www.wwf.de/themen-projekte/bedrohte-tier-und-pflanzenarten/elefanten/asiatische-elefanten
https://www.wwf.de/themen-projekte/bedrohte-tier-und-pflanzenarten/roter-panda
https://medienportal.univie.ac.at/uniview/wissenschaft-gesellschaft/detailansicht/artikel/umweltschutz-menschenrechte-und-bruttonationalglueck-teil-2/?no_cache=1
https://medienportal.univie.ac.at/uniview/wissenschaft-gesellschaft/detailansicht/artikel/umweltschutz-menschenrechte-und-bruttonationalglueck-teil-2/?no_cache=1
https://medienportal.univie.ac.at/uniview/wissenschaft-gesellschaft/detailansicht/artikel/umweltschutz-menschenrechte-und-bruttonationalglueck-teil-2/?no_cache=1
https://youtu.be/hZ6lpdvp4dw
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Meine Reise durch Bhutan fand im Dezember 2024 statt. Zu dieser Jahreszeit blüht hier 

relativ wenig. Auch die terrassierten Reisefelder sind kahl. Immerhin säumen oft meterhohe 

Weihnachtssterne die Ränder von Wegen und Straßen. Da und dort sieht man blühende 

Pflanzen, Sträucher und Bäume, meist in den tieferen Lagen des Landes. 
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Manche Kirschensorten blühen bereits im Dezember: 

 

 



Reisebericht Bhutan Seite 17 
 

Auf den Almen in alpinen Regionen findet man den imposanten Yak-Büffel. 

 

Im Punakha-Tal faszinierte mich der Reichtum an wohlschmeckenden Forellen.  
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Das folgende Video zeigt, wie eine Forelle von einem Otter gefangen und genüssliche 

verspeist wird: https://youtu.be/V-5lVbULHRw  

 

Landschaften in Bhutan 

 

 

https://youtu.be/V-5lVbULHRw

